
FEWO ab 2 P. 7Tg/175€ Pool, Rad
Sauna, Strandk. i. Hs � 04392 5940

Hotel Villa Fröhlich 038303/86191
Baabe/Rügen b. 4.11. Ü/F ab 28,-€
p.P., Superangebote zum Jahre-
wechsel www.villa-froehlich.de

Herbst erleben im Kurort Jons-
dorf- historischer, urgemütl. Gast-
hof m. hübschen Zi. i. Herzen v.
Jonsdorf m. Sauna/Solar., Zuber-
bad, Wanderwege, (F-Büfett, fr.
Speisekartenausw.). 4xÜHP ab
170€, 7xÜHP ab 260 €/P. Gasthof
zur Dammschenke T. 035844/72777
www.dammschenke.de Weih-
nachtsarrangement: 5xÜHP = 199€

Schnupperangeb. Waldhot. Misnia,
Buffet, Zi,DU/BAD/WC/TV o. Fewo.
6Tg/5Nä inkl. HP&Wellness&Fitness
= 149 €, o. zusätzl. Getränke,
10-22 Uhr, Kaffee&Ku., Bäderlands.
bei HP 199 €, 1 Ki. frei bis 12 J. T.:
035052/29770

Weinlese im Ferienweingut in mit-
ten d. Weingärten, neue, komf.
FeWo's, 2 - 6 P., Sat, Moselbl.,
Balkon, Weinstube, Nähe Trier, ab
28 €/Tag, ab 8. Okt. frei. � 0 65 07/
48 66, www.wibek.de
Vom 27.10.-30.11.06: Wandern &
Genießen im Hot. Hutzenhäusl/
Schellerhau nur 99 €/P. 4x od. 149
€ 6x Ü/HP/Büf., DZ + App., DU, WC,
TV, gemütl. & komf., exell. Kü., T.:
035052/29731

Haus "Rübezahl" in Geising, Tel.
035056/35944 Wandern im Gebirge
6 Ü/HP 125,-€ p.P. Fewo 4 Pers. ab
30,-€ p.Tag

Sonderwochen Herbstluft - Ki. bis
12 J. frei. www.badhindelang-feri-
enwohnungen.de Tel. 08324/7554
o. 7628, gern mit Haustier

Kenya Badeferien & Safaris mit
Tiefst-preisgarantie! Gratiskatalog
03 51 8 56 70 63, www.jamboke-
nya.de

TSCHECHIEN + SLOWAKEI alle Re-
gionen, preiswert direkt online su-
chen & buchen, www.nova-
tours.de

Ostsee pur - 250 m vom Strand
26 €/Pers./Tag, HP 8 €/Pers/Tag,
www.hotelstoertebeker.de, Graal-
Müritz, � 03 82 06/14 99 33
Zw. Rennsteig u. Schwarzatal Bu/
FeWo, kindfr., ruhig, preisw. wan-
dern, 2-9 P. 036781/40695, ab
18.00/Sa/So 29449 u. 43826
Riesengebirge Fewo/FH/Pens. ab 7,-
p. P./Ü. T.: (030) 28391385, Fax: -6,
www.a-a-reisen.de
Braunlage im Oktober, 7 Tage HP
ab 179 € Hotel u. Café PANORAMA
Tel. 05520/2291
Urlaub beim Fischer im Ostseebad
Rerik, Fewo b. 5 P. Fischfang gratis
miterleben. � 038296/78492

Wir kaufen ALLES, was Räder hat!

BARGELDTELEFON 01 73 / 5 35 49 21

DIHA GmbH Göritz
Mühlenweg 8, 03226 Göritz
Telefon: 03 54 33 / 7 26 53
Telefax: 03 54 33 / 1 30 91
www.diha-autoverwertung.de

• Gebraucht-, Neuteilehandel
• Gebrauchtwagenhandel
• Reifenhandel + Service
• Freie Kfz-Meisterwerkstatt

KFZ-NEUTEILE

BIS 50%
GÜNSTIGER

Gasth. "Anker"/Meuselbach, Zi. m.
DU/WC/TV, ÜN 18 € + 4 € HP Ki. erm.
036705/60064

Kl. Ferien-Hotel, Schweiz Grenze
Bodensee DZ/ÜF p.P. 30,-€, Tel.
07731-71664
Ab 20 € Prerow Zingst komf. Fewo
+ Zimm. ruhige Lage Strandnah.
038233-60423 www.ostseeoase.de
Tschechien, auch f. Gruppen z. B.
Silvester, www.indigoreisen.de �
0341 - 9265150 
Fewo in Binz, 2-5 Pers., ab 15.10.06
frei, Tel. 03546/7280
Ungarn Gratiskatalog 0341 -
33986933, www.ungarn-LR.de
www.keniaferien.de Direkt ab Ber-
lin Gratis Katalog; � 0341/3028728
Kroatien, Gratiskatalog, 0341 -
33986933, www.kroatien-LR.de
www.ferienpark-heidehof.de Bun-
gal. Reiten/Angeln � 038391 9130

Nur 12 Cent/Min.! Keine weiteren
Kosten. Frauen aus deiner Region
suchen Männer für private Treffs.
Ruf an: 0180 5 – 59.40.40
Josephine erleben und zugreifen !
Telefon : 0177/6640244

Sie wollen Frische –
Direkt

vom Bauern!
Alles, was die Spreewald-
bauern ernten und mehr fin-
den Sie in unseren Hofläden:

„Der Spreewald-
Korb“
in Fleißdorf

Mo.– Fr. 7–17 Uhr
Sa. 9 –11 Uhr

☎ 03 54 33/24 56

NEU „Der Göritzer
Gemüse-Garten“

in Göritz, Mühlenweg 8
Mo.– Fr. 9–15 Uhr

☎ 03 54 33 / 22 00

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Denken Sie daran – der nächste Winter kommt bestimmt!

5%Rabatt auf Winterreifen
bis zum 21. Oktober 2006

Reifen mit 4 Jahre Garantie!

Thomas Hegemer
Schönebegker Straße 4
03226 Vetschau
(Nähe Jahnsportplatz)

Tel. 03 54 33 / 7 20 88 • Fax 03 54 33 / 7 27 37 • E-Mail: Thomas.Hegemer@web.de

!!!Thür. Wald erleben!!! Erho-
lungs- + Aktivurlaub. Nähe Oberhof
in mod. Familienpens., Waldrandla-
ge, am Rennsteig, v. Ausflugsmög-
lichkeiten, HP ab 25 €/P.!!! Ki.erm.
www.pensionboehm.de, � 03683/
608297

Preiswert und
gut wohnen

in SPREMBERG
www.gewoba.info

� 0 35 63 – 34 10

Immobi l ien

Fre i ze i t

www.pardio.de

FINDEN IM INTERNET

Li fes ty le
Dauerhafte Haarentfernung?

www.balnesol.de
Cottbus, Telefon: 72 80 63

Möchten auch Sie Ihren
Internetauftritt bewerben?

Dann rufen Sie uns an:

0355 481858

Computer

B i ldung
Fortbildungsakademie der Wirtschaft

(FAW) gemeinnützige GmbH

www.faw-cottbus.de

Automobi les

AutoWelt Cottbus GmbH

Dissenchener Straße 88

Fon: 0355 - 7299977

www.autowelt-cottbus.de

Liebe

... hat jeder!

www.20-cent-shop.de

... hat jeder!

www.20-cent.de/single

Handwerk
SCHWIMMBAD-SAUNABAU

www.svg-hensel.de

Wir regeln das: rundum!

... hat jeder!

www.20-cent.de/party

E ROT I K

V E R S C H I E D E N ES

R E I S E N

Täglich
ruft Arbeit ...

Viele können es hören.
Andere eher nicht.

... hat jeder!
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Die Musik-Kultur Goas ist längst auf westeuropäischen Hippie-Festivals angekommen. Foto: dpa

Katholische Ex-Kolonie Goa
ist ein altes Hippie-Mekka
Juliane Zägel (22) aus Cottbus
reist durch die Welt und 20cent
bleibt ihr auf den Fersen. Jetzt ist
die Globetrotterin mit Freundin
Karina (22) in Goa unterwegs,
dem kleinsten indischen Bundes-
staat an Indiens Westküste.
Auf 3702 Quadratkilometern le-
ben 1 420 000 Menschen. Von
1510 bis 1961 war der Bundesstaat
portugiesische Kolonie und ist da-
her kulturell nachhaltig geprägt.
Dies zeigt der hohe katholische
Bevölkerungsanteil. Am 19. De-
zember 1961 marschierten indi-

sche Truppen mit etwa 20-facher
Übermacht ein. Englisch ersetzte
weitgehend Portugiesisch als
Amtssprache. Nach langem Verbot
lebte auch die einheimische Spra-
che Konkani Anfang des 20. Jahr-
hunderts wieder auf.

Goa ist weltbekannt für seine
Musik: Manddo besteht aus einhei-
mischer Tempeltanzmusik und eu-
ropäischen Tänzen. Die Trance-
Stilrichtung Goa ging um die Welt.
In den 1990er im Hippie-Mekka von
ausländischen, oft deutschen und
israelischen Rucksacktouristen

initiiert, ist sie stark mit Ideen und
Symbolen der 68er-Bewegung
verbunden. Musik und Kultur wer-
den manchmal durch psychedeli-
sche Drogen beeinflusst. Andere
Einflüsse sind Buddhismus und Yo-
ga. Pioniere waren Künstler wie
Goa Gil oder Mark Allen. 

Auch Juliane fasziniert die Mu-
sikkultur: „Wir sind noch in ein
Restaurant voller Inder. Die Musik
war richtig schön, alte englische
Klassiker wechselten sich mit indi-
scher Folklore ab“, schreibt sie.

Frank Muscheid

J U L I A N E S  W E LT R E I S E  �  2 .  STAT I O N  G OA  �  J U L I A N E S  W E LT R E I S E

T O U R I S M U ST O U R I S M U S

Masseure, Schmuckhändler
Hundemeute und Schutt
Nach der Ankunft in Palolem wol-
len Juliane und Karina einen
Strandtag einlegen. Aber Postkar-
tenansichten vom angeblich
schönsten Strand Goas sehen sie
nicht. Stattdessen herrenlose
Hunde, Muschelreste, die unter der
Dusche wie Peeling wirken. Dubio-
se Masseure und aufdringliche

Schmuckverkäuferinnen und statt
Möwen Krähen. Zwei Tage vorher
wurden zudem die Strandhütten
abgerissen, da die Lizenzen fehl-
ten, denn hier hat die Urlaubssai-
son noch nicht begonnen. Ein net-
tes Abendessen und Sternenhim-
mel entschädigen. Die Gruppe
zieht es weiter nördlich.

G Ä S T E B U C HG Ä S T E B U C H

Total spannend,
was ihr so erlebt
Auf Julianes Reisehomepage
sind die ersten Einträge im Gäs-
tebuch zu verzeichnen: 
� Torsten aus Cottbus: Hey die
Jule! Hier auch von mir ein klei-
ner Beitag zu deiner echt tollen
Seite. Man fühlt sich beim Lesen
deiner Berichte so frei und denkt,
dass man hautnah dabei ist und
alles selbst miterlebt. Danke da-
für und viel Spaß weiterhin. Bye!
�  Susan aus Berlin: Hey Julia-
ne! Habe von meinen Großeltern
von dieser super Homepage er-
fahren und grad alles förmlich
verschlungen! Ich finds total
spannend, was ihr so er-
lebt... (einwenigneidischguck).
Auf jeden Fall wünsch ich euch
alles Gute auf eurer weiteren
Reise!
�  Markus aus Bryne (Norwe-
gen): Ein paar Grüße um den
Globus! Ich hoffe es geht euch
gut, genießt die Zeit, die anderen
Kulturen und schönen Begeben-
heiten. Bisher schien es ja echt
super anzugehen! Alles Gute und
eine unvergessliche Zeit (und
falls mal was doofes passiert:
Hinter den Wolken ist der Himmel
blau!). 
� Marco aus Cottbus: Noch mal
ein kleiner Nachtrag: liebe Jule,
vielen Dank, dass du so tolle
Reiseberichte schreibst, damit
versüßt du mir jedes mal meine
Langeweile bei meinem Call-Boy-
Job! Ich danke dir für diese
amüsanten Stunden und wünsch
dir erstmal noch eine schöne
Reise. 

K U R Z  &  K N A P PK U R Z  &  K N A P P

Hindus stellen die Mehrheit
Hindus machen
mit 65,8 Pro-
zent (Stand:
Volkszählung
2001) den
größten Bevöl-
kerungsteil in
Goa aus. Seit

dem Anschluss Goas an Indien ist
ihr Anteil stetig gestiegen. Die
starke katholische Minderheit ist
mit immerhin 26,7 Prozent ver-
treten. Damit stellt Goa nach
Osttimor und den Philippinen das
Gebiet mit der stärksten katholi-
schen Prägung in Asien dar. Mus-
lime machen 6,8 Prozent aus. 

Hippie-Boom belebte Tourismus
Der Fremdenverkehr ist eine
Hauptsäule von Goas Wirtschaft
Goas. Goa ist eines der beliebtes-
ten Reisezielen in Indien und
trägt gut 12 Prozent zu den
ausländischen Besucherzahlen
bei. 2004 kamen 2,2 Millionen
Urlauber nach Goa, darunter
über 200 000 aus dem Ausland.
Diesen Boom begründeten in den
späten 1960er-Jahren westeuro-
päischer Hippies. Im Gegensatz
zum restlichen Indien sind die
Goanesen durch die lange portu-
giesische Regentschaft den Um-
gang mit Europäern gewohnt.

Das Süßwasser ist knapp
In den 1980er-Jahren brachten
westeuropäischen Firmen die In-
frastruktur durcheinander: Noch
immer werden große Mengen des
knappen Süßwassers für die
Swimming-Pools der Resorts ge-
nutzt. Auch die Müllentsorgung
ist noch ein großes Problem.

Klimatisch ausgeglichen
Goa hat ein ausgeglichenes Kli-
ma mit Temperaturen zwischen
21 Grad Celcius im Januar bis
höchstens 33 Grad. Beste Reise-
zeit ist von Dezember bis Febru-
ar. Davor, während des Monsuns,
ist Schwimmen wegen hoher
Brecher und starke Strömungen
lebensgefährlich. Weihnachten
werden ausgelassenen gefeiert.

R O U T ER O U T E

Die nächste Station

Neu Dehli
Juliane besucht die Hauptstadt
Indiens und den Todesort Gandhis.

B L O GB L O G

Juliane schreibt über ...

� Landschaft:  So etwas sieht
man vielleicht nur einmal. Durch
die Regenzeit blüht und grünt hier
alles. Wir brauchten mit Karina gar
keine Worte, wir genossen die Zug-
fahrt in vollen Zügen. 
� Busfahren: Als wir ankamen
teilten wir uns mit dem Spanier ein
Taxi zum Busbahnhof. Die Belgie-
rin und der Engländer nahmen ein
Taxi bis zum Endhaltepunkt und
waren bestimmt zwei Stunden

eher da. Aber es war ein Erlebnis -
wie viele Menschen in so einen Bus
passen. 
� Gewürz-Farm: Wir fahren nach
Ponda zu einer Spice-Farm. Unter
den hohen Bäumen eröffnet sich
eine kleine Oase. Man bezahlt 300
Rupies (sechs Euro) und hat dafür
dann Essen en masse und eine
Führung durch die Spice-Farm. So
viele Leute auf einem Haufen und
dieses laute Treiben und jetzt in
dieser kleinen Oase diese Ruhe mit
exotischen Blumen und Tieren.
� Einkaufsstrategie: Das ist glau-
be ich die beste Strategie, so früh
wie möglich und so wenig Interes-
se zeigen wie möglich. Zumindest
war ich danach um ein riesiges
Stück Stoff und einen Rock rei-
cher. 
� Sonnenuntergang: Der Sonnen-
untergang war jeden Abend ein
Erlebnis. Mehrere hundert Inder
spielten, staunten oder badeten
vor der untergehenden Sonne und
wir mittendrin. 

K O N T A K T EK O N T A K T E

Zwei Mädels statt Martin
Noch ein Tag in Palolem. Die Mä-
dels trennen sich von Martin. Julia-
ne: „So hatte er nicht zwei Mädels
im Schlepptau, bei denen er eh
keine Chance hat.“ Im Bus lernen
sie gleich Maria aus Münster und
Felicitas aus Tuttlingen kennen.
Die kleine Unterkunft in der nächs-

ten Stadt Colva kostet nur zwei
Euro pro Person. In der Nacht tobt
ein letzter Ausläufer des Monsuns
über die Hütten. Die vier treffen
nachts 15 Japaner am Strand, die
mit Taschenlampe nach Krebsen
suchen und verkaufen. Insgesamt
macht der Strand diesmal Spaß.

www.jule-nonstop.de

REISE18 20 CENT DIENSTAG, 10.  OKTOBER 2006


